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Internationale Abkommen
zum Internationalen Privat- und Verfahrensrecht

Stand: 9.3.2015 (BGBl. 2015 II S. 25–304)

I. IPR allgemein

1. Das �bereinkommen vom 30.8.1961 zur Verminderung der Staa-
tenlosigkeit (BGBl. 1977 II S. 597, 598) ist nach seinem Art. 18 Abs. 2
f�r

Argentinien am 11.2.2015

nach Maßgabe eines Einspruchs gegen die vom Vereinigten Kçnigreich
bei Hinterlegung der Ratifikationsurkunde abgegebene Erkl�rung zur
territorialen Anwendbarkeit des �bereinkommens (vgl. die Bekannt-
machung vom 26.10.1977, BGBl. II S. 1217)

Peru am 18.3.2015

in Kraft getreten (BGBl. II S. 148).

2. Das �bereinkommen vom 28.9.1954 �ber die Rechtsstellung der
Staatenlosen (BGBl. 1976 II S. 473, 474) wird nach seinem Art. 39
Abs. 2 f�r El Salvador am 10.5.2015 in Kraft treten (BGBl. II S. 303).

II. Internationales Verfahrensrecht

1. Das Protokoll vom 18.3.2014 �ber die Vorrechte und Immunit�ten der
Europ�ischen Organisation f�r Kernforschung (BGBl. 2006 II S. 970, 971) ist
nach seinem Art. 24 Abs. 2 f�r Belgien am 7.8.2014 in Kraft getreten
(BGBl. II S. 56).

2. Das am 21.11.1947 von der Generalversammlung der Vereinten
Nationen angenommene Abkommen �ber die Vorrechte und Befreiungen der
Sonderorganisationen der Vereinten Nationen (BGBl. 1954 II S. 639, 640,
653; 1971 II S. 129, 131; 1979 II S. 812, 813; 1988 II S. 979, 980;
2010 II S. 782, 783) ist nach seinem Art. XI § 41 f�r Samoa am
17.12.2014 unter Anwendung auf die Internationale Arbeitsorganisation
(ILO; auch IAO) – Anlage I – vom 14.9.1948 in Kraft getreten
(BGBl. II S. 146).

3. Zum Haager �bereinkommen vom 5.10.1961 zur Befreiung aus-
l�ndischer çffentlicher Urkunden von der Legalisation (BGBl. 1965 II
S. 875, 876) hat Paraguay am 10.12.2013 seine Beitrittsurkunde gem�ß
Art. 12 Abs. 1 des �bereinkommens hinterlegt. Die Bundesrepublik
Deutschland hat am 10.6.2014 einen Einspruch gem�ß Art. 12 Abs. 2 des
�bereinkommens gegen den Beitritt Paraguays eingelegt. Das �berein-
kommen ist nach Art. 12 Abs. 2 des �bereinkommens somit im Verh�lt-
nis der Bundesrepublik Deutschland zu Paraguay nicht in Kraft.

Burundi hat am 10.6.2014 seine Beitrittsurkunde gem�ß Art. 12
Abs. 1 des �bereinkommens hinterlegt. Die Bundesrepublik Deutschland
hat am 11.12.2014 einen Einspruch gem�ß Art. 12 Abs. 2 des �berein-
kommens gegen den Beitritt Burundis eingelegt. Das �bereinkommen
ist nach Art. 12 Abs. 2 des �bereinkommens somit im Verh�ltnis der
Bundesrepublik Deutschland zu Burundi nicht in Kraft (BGBl. II
S. 151).
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4. Das �bereinkommen vom 13.2.1946 �ber die Vorrechte und Immuni-
t�ten der Vereinten Nationen (BGBl. 1980 II S. 941, 943) ist nach seinem
Abschnitt 32 f�r Timor-Leste am 23.1.2015 in Kraft getreten (BGBl. II
S. 302).

5. Das Haager �bereinkommen vom 18.3.1970 �ber die Beweisauf-
nahme im Ausland in Zivil- oder Handelssachen (BGBl. 1977 II
S. 1452, 1472) ist nach seinem Art. 39 Abs. 5 im Verh�ltnis der Bundes-
republik Deutschland zu Armenien am 3.4.2015 in Kraft getreten
(BGBl. II S. 302).

III. Internationales Schuld- und
Wirtschaftsrecht

1. Der WIPO-Urheberrechtsvertrag (WCT) vom 20.12.1996 (BGBl.
2003 II S. 754, 755) ist nach seinem Art. 21 Ziff. ii f�r Madagaskar am
24.2.2015 in Kraft getreten (BGBl. II S. 56).

2. Der WIPO-Vertrag �ber Darbietungen und Tontr�ger (WPPT) vom
20.12.1996 (BGBl. 2003 II S. 754, 770) ist nach seinem Art. 30 Ziff. ii
f�r Madagaskar am 24.2.2015 in Kraft getreten (BGBl. II S. 59).

3. Das Internationale �bereinkommen vom 23.3.2001 �ber die zivilrecht-
liche Haftung f�r Bunkerçlverschmutzungssch�den (BGBl. 2006 II S. 578,
579) ist nach seinem Art. 14 Abs. 2 f�r Kongo am 19.8.2014 in Kraft
getreten (BGBl. II S. 67).

4. Die Pariser Verbands�bereinkunft vom 20.3.1883 zum Schutz des ge-
werblichen Eigentums in der in Stockholm am 14.7.1967 revidierten und
am 2.10.1979 ge�nderten Fassung (BGBl. 1970 II S. 293, 391; 1984 II
S. 799) ist nach ihrem Art. 21 Abs. 3 f�r Kuwait am 2.12.2014 in Kraft
getreten (BGBl. II S. 274).

5. Das �bereinkommen �ber den internationalen Eisenbahnverkehr (CO-
TIF) vom 9.5.1980 in der Fassung des �nderungsprotokolls vom
3.6.1999 (BGBl. 2002 II S. 2140, 2142, 2149) ist nach seinem Art. 37
§ 3 f�r

Armenien am 1.7.2011
Estland am 1.1.2009

nach Maßgabe eines Vorbehalts zu Art. 24 zur territorialen Anwendbar-
keit des �bereinkommens

Georgien am 1.5.2012

nach Maßgabe eines Vorbehalts zu Art. 24 zur territorialen Anwendbar-
keit des �bereinkommens, eines Vorbehalts gem�ß Art. 28 § 3 zur
Schiedsgerichtsbarkeit sowie einer Erkl�rung gem�ß Art. 42 § 1 zur
Nichtanwendbarkeit bestimmter Anh�nge

Griechenland am 2.6.2008

nach Maßgabe einer Erkl�rung gem�ß Art. 42 § 1 zur Nichtanwendbar-
keit bestimmter Anh�nge, die mit Wirkung vom 13.9.2011 zur�ckgezo-
gen worden ist,

in Kraft getreten.

Das �bereinkommen ist nach seinem Art. 38 f�r die Europ�ische
Union am 1.7.2011 in Kraft getreten (BGBl. II S. 279).

6. Zum �bereinkommen vom 14.1.1975 �ber die Registrierung von in den
Weltraum gestarteten Gegenst�nden (BGBl. 1979 II S. 650, 651) haben fol-
gende internationale zwischenstaatliche Organisationen gegen�ber dem
Verwahrer eine Erkl�rung nach Art. VII Abs. 1 abgegeben, der zufolge sie
die Rechte und Pflichten aus diesem �bereinkommen annehmen:

Europ�ische Organisation f�r die Nutzung
von meteorologischen Satelliten (EUMETSAT) am 10.7.1997
Europ�ische Weltraumorganisation (ESA) am 2.1.1979
(vgl. die Bekanntmachung vom 12.8.1980,
BGBl. II S. 1169)
Europ�ische Fernmeldesatellitenorganisation
(EUTELSAT) am 10.6.2014
(BGBl. II S. 299).

IV. Internationales Familien- und Erbrecht

1. Das Haager �bereinkommen vom 19.10.1996 �ber die Zust�ndig-
keit, das anzuwendende Recht, die Anerkennung, Vollstreckung und Zu-
sammenarbeit auf dem Gebiet der elterlichen Verantwortung und der
Maßnahmen zum Schutz von Kindern (BGBl. 2009 II S. 602, 603) ist
nach seinem Art. 61 Abs. 2 f�r Georgien am 1.3.2015 nach Maßgabe von
Erkl�rungen gem�ß den Art. 34 und 44 sowie von Vorbehalten gem�ß
Art. 60 des �bereinkommens in Kraft getreten.

Belgien hat bei Hinterlegung seiner Ratifikationsurkunde am
28.5.2014 Erkl�rungen zu den Art. 23, 26 und 52 des �bereinkommens
abgegeben (BGBl. II S. 60).




